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AICHSTETTEN (sz) - Eine leicht ver-
letzte Person sowie ein Gesamt-
sachschaden in Höhe von etwa
16 000 Euro sind die Bilanz eines
Verkehrsunfalls mit vier beteiligten
Fahrzeugen auf der L260. 

Eine 81-jährige VW Fahrerin war
am Freitagnachmittag, gegen
17.50 Uhr, von Aitrach kommend in
Fahrtrichtung Aichstetten unter-
wegs, als sie laut Polizeimeldung an
einer unübersichtlichen Stelle und
trotz Gegenverkehr zum Überholen
ansetzte. Der ordnungsgemäß ent-
gegenkommende 57-jährige Fahrer
eines Mercedes leitete eine Gefah-
renbremsung sowie ein Ausweich-
manöver an den rechten Fahrbahn-
rand ein, um eine vermutlich folgen-
schwere Kollision zu verhindern, so
die Polizei. Ein dem Mercedes nach-
folgender 30-jähriger Audifahrer
leitete ebenfalls eine Vollbremsung
ein, konnte jedoch ein Auffahren auf
den vorausfahrenden Mercedes
nicht mehr verhindern. Die 81-jähri-
ge Unfallverursacherin lenkte ihren
blauen VW Golf Plus zurück auf den
rechten Fahrstreifen, wobei sie beim
Wiedereinordnen einen in gleicher
Richtung fahrenden Mercedes eines
74-jährigen Fahrzeugführers streif-
te. Durch den Verkehrsunfall wurde
der 30-jährige Fahrer des Audis
leicht verletzt und durch den Ret-
tungsdienst versorgt. Der Führer-
schein der 81-jährigen VW Fahrerin
wurde nach Anordnung der Staats-
anwaltschaft Ravensburg beschlag-
nahmt. 

Laut Zeugenaussagen soll die
Unfallverursacherin bereits im Vor-
feld des Unfallgeschehens im Orts-
gebiet Aitrach auffällig gewesen
sein. Hierbei wurde durch die 81-
Jährige die Vorfahrt eines anderen
Verkehrsteilnehmers missachtet,
wodurch es beinahe zu einem Ver-
kehrsunfall gekommen war. Zeugen
die sachdienliche Hinweise, insbe-
sondere zur Fahrweise der Lenkerin
des blauen VW Golf Plus geben kön-
nen, werden gebeten, sich mit dem
Verkehrskommissariat Kißlegg, Te-
lefon 07563 / 90990, in Verbindung
zu setzten.

Im Rückstau der Unfallstelle kam
es zu einem weiteren Folgeunfall.
Eine 27-jährige Fiat Fahrerin erkann-
te die Situation zu spät und fuhr auf
den Skoda einer an die Unfallstelle
heranfahrenden und abbremsenden
40-Jährigen auf. Dabei entstand laut
Polizei ein Gesamtsachschaden in
Höhe von etwa 7000 Euro. 
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LEUTKIRCH - Über 50 Schüler, ver-
schiedener Schulen, haben sich am
Samstag im Rahmen der Akademie
„Plant-for-the-Planet“ für ihre Zu-
kunft sowie gegen die Klimakrise
stark gemacht und sich nicht nur
theoretisch, sondern auch praktisch
für die Umwelt eingesetzt. 

Volles Programm hatten am
Samstag die vielen Schüler, die sich
unter dem Motto „Stop talking, Start
planting – Jetzt retten wir Kinder die
Welt“ im Rahmen der Akademie
„Plant-for-the-Planet“ zu Klimabot-
schaftern ausbilden ließen. Begon-
nen hat der Tag für die eifrigen Um-
weltschützer unter anderem mit ei-
nem Aufwärmtraining auf dem
Schulhof des Hans-Multscher-
Gymnasiums, bevor ein sehr ar-
beitsintensives Programm, ganz im
Sinne des Klimaschutzes, angesagt
war. Geleitet wurde dieses von Ste-
fan Peer von der Akademie „Plant-
for-the-Planet“, der von mehreren
Schülern als Moderatoren unter-
stützt wurde. Behandelt wurden in
Vorträgen und Projektarbeiten The-
men wie Treibhauseffekt, CO2-Aus-
stoß, Schmelzen der Gletscher oder
Folgen des ansteigenden Meeres-
spiegels. 

Im Anschluss an das Vormittags-
programm, ging es raus in die Natur,
um im Stadtwald zahlreiche kleine
Bäume zu pflanzen, um ein Zeichen
gegen den Klimawandel- sowie für
die Klimagerechtigkeit zu setzen.
Gegen Ende der Veranstaltung prä-

sentierten die jungen Aktivisten ih-
re neuen Kenntnisse, Erfahrungen
sowie künftige Pläne, den anwesen-
den Erwachsenen. „Ich bin heute ei-
nerseits aus Überzeugung hier und
anderseits, um der Umwelt etwas
aus der Krise zu helfen“, sagte Luis

Kistler, Schüler der Otl-Aicher-Re-
alschule. Ähnlich sieht das auch
Schulkollegin Julia Dorsch, die be-
reits im vergangenen Jahr bei der
Aktion dabei gewesen ist: „Es geht
um unsere Zukunft. Wenn wir
nichts gegen den Klimawandel ma-

chen, dann ist das einfach nicht
gut“.

Sichtlich zufrieden vom großen
Engagement der Kinder für die Um-
welt, zeigte sich Peter Aulmann, Vor-
sitzender der Elobau-Stiftung: „Im
Gegensatz zur Aktion Friday for Fu-
ture heißt es bei uns heute Saturday
for Future. Viele gehen wegen der
Klimakrise auf die Straßen. Wir da-
gegen gehen in den Wald und pflan-
zen Bäume“. Auch aus dem benach-
barten Bayern waren Besucher da.
Etwa Inka Kuchler aus Wiggensbach:
„Wir haben diese Aktion im Eltern-
beirat der Montessori-Bildungsein-
richtung in Kempten thematisiert
und fänden es toll, wenn wir diese
Veranstaltung nach Kempten holen
könnten“. 

Für ihr großes Engagement er-
hielten die frisch gebackenen Klima-
botschafter nicht nur eine Urkunde,
sondern auch noch eine Tasche mit
Büchern und eine Fairtrade-Schoko-
lade. Organisiert wurde die Veran-
staltung von der Elobau-Stiftung in
Zusammenarbeit mit der Stadt Leut-
kirch.

Kinder und Jugendliche machen sich für die Umwelt stark
Über 50 Schüler lassen sich zu Klimabotschaftern ausbilden

Zahlreiche Kinder machen sich auf dem Schulgelände des Hans-Multscher-Gymnasiums für einen Tag startklar,
bei dem sich alles um das Klima dreht. FOTO: GISELA SGIER

Weitere Infos zur Akademie gibt
es unter www.plant-for-the-pla-
net.org

Von Gisela Sgier 
●

MAILAND (sl) - Auch in diesem
Jahr hat sich auf dem Kirchen-
dach in Mailand wieder ein
Storchenpaar niedergelassen.
Das Männchen ist ein alter
Bekannter. Der mittlerweile
Achtjährige aus Marbach in
Oberschwaben ist seit drei
Jahren in der Leutkircher Ort-
schaft zu Gast. Seine Gattin ist
wie in den vergangenen Jahren
unberingt. Es ist daher nicht
sicher, ob es sich um das vorjäh-
rige Weibchen handelt. Im ver-
gangenen Jahr hatte das Mailän-
der Paar vier Junge, von denen
drei überlebten. 

FOTO: MARTIN NEIDHART

Nest in Mailand
wieder belegt 

LEUTKIRCH - Etwas weniger Aus-
steller aus dem Handwerk, dafür
mehr aus dem Dienstleistungsbe-
reich – das ist eine der beiden größe-
ren Änderungen beim diesjährigen
Energiefrühling am Samstag, 13.
April, und Sonntag, 14. April. Damit
zusammen hängt auch die zweite
Neuerung: Erstmals wird es auch ei-
ne Job- und Ausbildungsbörse geben.
Zu den bewährten Dingen, die beibe-
halten werden, gehört unter ande-
rem das große Vortragsprogramm,
das bereits am Freitag, 12. April, star-
tet. Veranstaltet wird die Messe rund
um Fragen zur Energieeinsparung,
zur Nutzung von erneuerbarer Ener-
giequellen und zur rationellen Ver-
wendung von Energie vom Energie-
bündnis Leutkirch und der Stadtver-
waltung.

„Volle Auftragsbücher, aber keine
Arbeiter“ – so wie den Heizungsbau-
ern gehe es derzeit vielen Hand-
werksbetrieben in der Region, er-
klärte Berthold König, Geschäftsfüh-
rer des Energiebündnisses Leut-
kirch, bei der Vorstellung des
Programms und der Aussteller der
aktuellen Auflage des Energiefrüh-
lings. Zum einen seien es in diesem
Jahr deswegen etwas weniger Aus-

steller aus dem Handwerk, zum an-
deren haben man darauf reagiert und
dieses Jahr zum ersten Mal eine Job-
und Ausbildungsbörse in die Ener-
giemesse integriert. Mehrere der an-
wesenden Firmen stellen neben ih-
rer Expertise rund um das Thema
Energiesparen auch freie Ausbil-
dungsstellen und Arbeitsplätze vor –
von Brunnenbauer über Zerspa-
nungsmechaniker bis System- und
Hochvolttechniker.

Außerdem zeigen unter anderem
Handwerksbetriebe, welche Mög-
lichkeiten es im Bereich der Gebäu-

dedämmung inzwischen gibt, Hei-
zungsbauer stellen moderne Hei-
zungsanlagen und Anlagen zur kon-
trollierten Wohnraumbelüftung vor
und thermische Solaranlagen zur
Brauchwassererwärmung und Hei-
zungsunterstützung werden vorge-
stellt. „Unser Hauptziel ist es, zu in-
formieren, wie man Energie einspa-
ren kann“, so König. Einen größeren
Raum nehme in diesem Jahr auch die
Elektro-Mobilität ein. Außerdem lie-
ge ein neuer Schwerpunkt auch auf
dem Dienstleistungsbereich. Etwa
informieren Versicherungen über

die Möglichkeiten, Photovoltaikan-
lagen abzusichern und die Reinigung
solcher Anlagen wird vorgeführt.

Vorträge starten Freitagabend

Die rund 30 Aussteller kommen auch
in diesem Jahr wieder alle direkt aus
Leutkirch oder der näheren Umge-
bung. Laut Michael Krumböck, Um-
weltbeauftragter der Stadt Leutkirch,
sind die Standmieten für diese be-
wusst niedrig, da der Energiefrühling
ohne einen einen externen Messever-
anstalter organisiert wird. Krumböck
ist zuversichtlich, dass am Wochen-
ende in der Festhalle und auch auf
dem Freigelände um die Halle eine
gute Stimmung sein werde – schließ-
lich sei es „guter Brauch“, dass am
Energiefrühling schönes Wetter ist.
Für die Bewirtung der Aussteller und
Messebesucher sorgen wieder die
Allgäuer Landfrauen. Neben Kaffee
und Kuchen gibt es auch eine kleine
Speisekarte. Geöffnet ist die Halle
und das Freigelände am Samstag von
14 bis 17 Uhr und am Sonntag von 10
bis 17 Uhr.

Das Vortragsprogramm startet
bereits einen Tag vorher, am Freitag,
12. April. Im Bürgerbahnhof referiert
Sebastian Sladek von den Energie-
werken Schönau ab 20 Uhr zum The-
ma „Aktueller Stand der Energie-

wende, ihre Chancen und Herausfor-
derungen“. Laut Oberbürgermeister
Hans-Jörg Henle ist dieser Vortrag
definitiv „ein Highlight“ des diesjäh-
rigen Energiefrühlings. Als „Schö-
nauer Stromrebellen“ fanden die Sla-
deks und ihr atomfreier Strom bun-
desweit Beachtung. Die Vorträge am
Samstag und Sonntag finden im
Stundenrhythmus im Keller der Fest-
halle statt. Auch für Kinder gibt es
wieder ein besonderes Programm.
Zusammen mit Auszubildenden der
Firma Myonic können sie einen klei-
nen solarbetriebenen Mars Rover
zusammenbauen, den sie dann mit
nach Hause nehmen dürfen. Gene-
rell lobt Henle die gute Zusammen-
arbeit mit den Betrieben rund um
den Energiefrühling. Dazu gehören
auch die Volksbank Allgäu-Ober-
schwaben und die Kreissparkasse
Ravensburg, die die Messe als Spon-
soren unterstützen. Henle betonte
außerdem, dass Leutkirch bereits
jetzt über ein Drittel des eigenen
Strombedarfs vor Ort aus regenerati-
ven Energien erzeuge.

Energiefrühling jetzt mit Job- und Ausbildungsbörse 

Von Patrick Müller
●

Freuen sich auf den Energiefrühling (von links): Michael Krumböck, Bert-
hold König, Hans-Jörg Henle, Agathe Peter (Volksbank), Franz Huber (Wal-
ter Baustoffe), Karl-Heinz Reisch (Peter & Sohn) und Walter Braun (Kreis-
sparkasse). FOTO: PATRICK MÜLLER

Einen Überblick über das gesamte
Programm und die einzelnen
Vorträge gibt es online unter
www.energiebuendnis-leutkirch.de

Veranstalter reagieren auf Personalnot im Handwerk – zahlreiche informative Fachvorträge
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